Seit Jahrzehnten vergrößert sich die Lücke zwischen der Leistungsfähigkeit der Prozessoren und der Datentransferleistung von Speicherchips. Zur Überbrückung dieser Lücke werden Caches zwischen Prozessor und Hauptspeicher eingesetzt. Der Erfolg von Caches ist jedoch von einigen Einflussgrößen abhängig. Werden die im Cache zwischengespeicherten Daten nicht oder nicht mehrfach genutzt, kann der Cache nicht zur Überbrückung des Leistungsunterschiedes beitragen. Die hier anklingenden beiden Möglichkeiten zur Erhöhung der Wiederverwendung von Daten aus dem Cache, die räumliche Ausnutzung sowie die zeitliche Wiederverwendung, werden in der Arbeit untersucht sowie Wege aufgezeigt, diese durch geeignete Schleifentransformationen zu erreichen. Am Wettermodell des Deutschen Wetterdienstes wurde im Rahmen des EP-Cache-Projektes die Erhöhung der Cache-Ausnutzung in die Praxis umgesetzt und dabei gezeigt, dass sich Wiederverwendungspotential von Daten im Cache nutzen ließ.
